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1. Beschreibung 

~ie Kartoffellegemaschine 6-SAD-75 von Agrostroj Prostejov, 
CSSR, ist eine sechsreihige Aufsattelmaschine für Traktoren 
der 1,4 ••• 2,0 Mp-Klasse. Sie ist zum Legen von fraktionierten, 
unbehandelten, keimgestimmten Kartoffeln für 75 cm Reihen­
entfernung bestimmt. 

An der Kartoffellegemaschine des Baumusters 1976 wurden gegen­
über dem Baumuster 1975 hauptsächlich folgende Änderungen ge-
troffen: . e l 

1. Der Anhängezug für die ArbeitscteIlung wurde verlängert und 
verstärkt 

2. Die Abstützung zur Sicherung der hochgestellten Mulde wurde 
verbessert; es wurden 2 teleskopförmige Stützrohre an der 
Mulde angebracht 

3. Die Seitenwände der Killpmulde wurden erhöht 

4. FUhrungsgleitflächen wurden an den Scharführungen als aus­
. wechselbare Verschleißteile angebracht 

5. Sicherungsventile wurden an die TeleskopzyHnder direkt an­
gebracht 

6. Der Kettenschutz sm Antrj.ebsrad wurde verbessert 

7. Ein neues, verstärktes Schaltgetriebe wurde eingebaut 

6. Die Schare wurden verbessert 

9. Die Platten zur Bodenkopierung wurden k,lapp- und einhängbar 
gestaltet 

10. Die beim Anheben des Rahmens selbsttätig wirkende Kupplung 
wurde verstärkt 

11. Die Seilführung sm verlängerten Spurreißer wurde verbessert. 
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2. PrÜfungsergebnisse 

e · 

2.1. tunktionsprüfung 

1:n <len Tabellen 1 ••• 4 sind die Einsatzbedingungen für 
die Arbeitsqualitäte,nessungen. die J.,egegenauig)<eit. die 
Tiefenlage der Kartoffeln und die seitlichen Abweichungen 
der Kartoffeln von der ~itte der Dammspitze dargestellt. 

Die Kenpwerte für die Leistung und für <len Aufwand wer­
den bestätigt. Die Haugeinsatzgrenze liegt bei 8 %. 
Unter Hangpedingungen betrug der Schlupf d~8 Antriebs­
rades <ler J.,egemascQine 

bei einer Steigung vOn 5 % ca. 12 % 
bei einem Gefälle von 1 % ca. 9.5 %. 

Die mittlere Bremaverzögerung des Traktors ~TS 80 mit 
angehängter Kartof!ellegemaschine 6-SAD-15 beträgt 

bei der Fabrgeschwindigkeit von 20 km/h ~ 2.60 m/s-2 

bei der Fahrgeschwindigkeit VOn 30 km/h • 2.35 m!s-2. 
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Einsatzbedingungen der Ar~eitsgua1itätsmessungen 

Einsatzort 
Bodenart 
Geländegestaltung 
Bodenfeuchte 
Steine im Boden >25 mm Quadratmaß 
Kl ut en im Boden> 50 mm Quadratmaß 
Ti efe der gelockerten Bodenschicht 
Kartoffelsorte 
Arbeitsg eschwi ndigkeit 
Fraktionsgröße mm Quadratmaß 
mi ttl. Knol1en1änge 
mittl. Kno1Jenbreite 
Verhä ltnis d.mitt1. Knollenlänge 

zur mittl. Kno1Jenbreite 
Anteil Übergrößen bezogen auf 

Fraktionsgröße 
Ant ei 1 Untel'größen bezogen auf 

Fraktionsgröße 
mittl. Kno1Jenmasse 

% 
St/m2 

St/m2 

cm 

km / h 

mm 
mm 

Anz.-% 

Anz.-% 
g/ St 

Seyda 
lS 
eben 
3, 6 
11 
4 

12 
Galina 

7,0 5, 8 
30 ••• 45 45 ••• 60 
45,7 59,6 
41,0 53,2 

1 ,11 1,12 

3,1 4,2 

2,5 0 
41 85 

e' 



TabelJ.e 2 

~egenauigkeit ~ Mi ttelwertti 

Frak- Arbeits- ei n ge- mittl. Verhält- Ant ei le Normal- Fehl- dav.ein- dav.dop- dav. drei- Dop- gelegte 
tions- g eschw. stelJt. Lege- nis Legeab- lagen lagen , fache pelte fache pel- Knollen/ 
gri5ße' . Legß- abst. _ stände 0,5 ••• g.es. Fehllag. Fehllag. Fehllag. la- ha in 
Qua- abstand a

O 
±zo~& 1, 5aO >1,5aO >1,5 ••• >2,5 ••• >3,5aO gen 1000 

drat- 2,5aO . 3,5aO <0,5aO St 
maß ··· · 

nun lan/h aO ~ ~/aO Anz.-% Anz.-% Anz. -% Anz.-% Anz.-% Anz.-% Anz.-% 

3'0 ' ••• 7,0 " jo 30,1 1,00 47,2 81,2 9,0 8,8 0,2 0 7,3 44,4 
45 

45 ••• 5,8 30 32,0 1 ,06 41, 8 77,4 13, 8 13,5 0,3 0 8, 8 42,9 
60 

'" 

,_)1 



TabeUe J 

TiefeDlage gel: Kal:to!feJ,n 

Fraktiona- unverdeckt ges. max. flachste tiefste 
~tlße verdeckt . Mittelwert der Reihen in cm Mittel- Abweichung Lage Lage 

adrat- wert v .Mi tt.elwert 
maß 

mm 1 2 3 4 5 6 cm cm cm cm 

30 ••• 45 verdeckt 11,3· 9,1 12,3 12,0 9,4 7,3 10,2 2,9 5,5 15,0 
unverdeckt 4.3 4,4 3,9 5,6 4,7 4,2 4,5 1,1 1,9 7,8 

45 ••• 60 verdeckt 11,1 7,1 9,4 11,3 4,6 9,3 8,.8 4,2 2,5 14,5 
unverdeckt 3,6 3,8 3,4 3,9 2~2 2,9 3,3 1, 1 0,5 7,6 

(Legetiefe bei konstanter Tlefeneinstellung ftir beide Fraktionen ermittelt) 



TabeUe :1: 

Seitliche Abweichungen der Kartoffeln von der Mi tt e der Dammepitze (Querabweichungen >29 mm) in Anz.-% 

Fraktione- Arbei tege- · Querabweic.hungen > 29 mm in Anz.-% Querabweichungen mittl. Querab- max. Querabwei-
größe echwindigk. >29 mm in Anz.-% weichung . chung in nun 
Quadrat.;. 

nach nach in mm nach nach maß 
mm 1 2 3 4 5 6 linke rechts linke rechts 

30 ••• 45 7,9 86,9 98,0 68,0 46,0 )8,0 6.0,0 1,3 64,7 )6 49 100 

45 ••• 69 5,S. 100,0 74,0 88,0 99,0 52,0 54,0 0,3 76,0 4.0 49 109 

(Bei den Messungen wur.den alle Dämme nach links versetzt, eine seitliche Verstellmöglichkeit der 
Zudeckainrichtungen· ist . g~ährleistet) 
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2.2. ~insatzprüfung 

Die Nachprüfung der Legemaschine 6-SAD-75 erfolgte 1976 auf 
leichten Sandböden in der !PG Pflanzenproduktion Seyda und 
unter Hangbedingungen in der KAP Marienberg. 'Im Zei t"raum vom 
17 .4. bis 12.5.1976 wurden mit der -Maschine 260 ha Kartof;" 
feln gelegt. Es viUrden Leistungen von 25 ha/12 h ToS er­
reicht. Die Zeit zur Beseitigung technischer und funktio­
neller Störungen betrug in der gesamten Kampagne 4 h~ 30 Grei-
ferfedern und 1 Rutschkupplung mußten ausgetauscht werden. 

Im Erg ebnis aufgetretener Störungen und Mängel sind vom Her­
steller bis zur Serieneinführung folgende Maßnahmen zu reali­
sieren: 

1. Konstruktive Ver~nderung der Greiferfedern, um Feder­
brüche zu vermeiden. 

2. Die Absenkzeit für den Burucer ist zu verkürzen, evtl. 
durch Vergrößerung der Rücklaufleitung zum Hydraulik­
tank. 

3. Die Befestigungen der Sicherheitsstützen der Mulde sind 
als Festpunkte zu gestalten. 

4. Die LSgerung der Spurreißer ist zu verbessern und staub­
geschü tzt er zu gestalten. 

5. Die Schlußbeleuchtung ist so zu gestalten, daß sie an 
der Maschine verbleibt. 

6. An die Kippmulde sind Anschlagpunkte für Hebez~uge anzu­
bringen. 

7. Zur Aufnahme der. Hydraulikschläuche Bind DDR-Blindver­
schlüsse zu verwenden. 

8. Die Hydraulikansdhlüsse für die Zuleitung zum ' Traktor 
sind zur Maschinepmitte zu verlegen. 

", 
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In die Bedienanweisung ist aufzun ehmen: 

- 1. Hinweise zum Füllstand des Hyd::rauliköltanks am Traktor 

2. Hinweise zur Einstellung der Zudeckeinrichtung 
3. Hinweise zur Einstellung des -L-egeabstandes mi t Angabe der 

abgelegten Kart./ha, evtl. aucl1 als Bild -am Schaltge-

tri ebe anbringen 

4. Liste der Hauptverschleißteile_ 

3. Auswertung 

Die Kartoffellegemaschine 6-SAD-75 arb ei tet auf leichten Sand­
sowie auf abgesetzten schweren Böden bis zu ' einer Hangne:tgung 
von 8 % mit guter Arbeitsqualität. Bei der Abstandsgenauigkeit 

der Kartoffeln in der Reihe werden bei den geforderten Lege­

frequenzen von 450 Kart./min bei der Fr-aktion 30 ••• 45 mm Qua­
dratmaß und 315 Kart./min bei der Fraktion 45 ••• 60mm Quadrat­

maß die Kennwerte für den Fehlstellenanteil nicht erre1.cht; 

bei Verminderung der Legefrequenz verbessert sich jedoch die 

Abstandsgenauigkeit. 

Die Furchenzieher und Zudeckeinrichtung::en gewährleiste.n bei 
richtiger Einstellung und Bodenvorbereitung eine ausreichende 
Gleichmäßigkeit in der Tiefenablage und eine· -gute Dammbildung. 

D~r Aufwand für die Betriebsorganisatio~ und Instandhaltung 

ist gering. 
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4. Beurteiluns; 

Die sech~reihige Kartoffellegemaschine p-SAD-75 von AgrostroJ 
Prostejov ist zum Legen von keimgest~ten oder unbehan4elten, 
fraktio~erten Pflanzkartoffeln bis 60 mm Quadratmaß eipsetz­
bar. Als Zugmittel sind die Traktoren MTS 82 und ZT 303, auf 
schweren, abgesetzten Böd.en die Tr~tQren MT~ 00 und ZT 300 
zu verwenden .• 

Die DirektbefUllung der Legemaschine von den Anhängern HW 60, 
HW 80 und vom LKW W 50 LAZ mit Pflanzkartoffeln aus loser SchUt-~ 
tung vermindert den bisher erforderlichen Aufwand fUr BefUll- .., 
einrichtungen sowie den Arbeitszeitaufwapd bedeutend. Die Kenn­
werte der ATF für die Arbei tsquali tät werden, bezogen auf das 
Verhältnis der tatsächlichen zur theoretischen Pflenzstellen-
zahl, auf die Legetiefe, auf die Doppellagen unq. auf die Beschä­
digungen, 1m wesent lichen eing~alt en. 

Hinsichtlich der Fehllagen werd~n die Kenpwerte der AT~ im be~ 
sonderen bei der Fraktion 45 ••• 60 mm Quadratmaß und bei höheren 
Legefrequenzen nicht voll erreicht. 

Die Störanfälllgkei t der Masohine ist gering; d:l,e H~ptver­
schleißteile sind k8lllpagnefest. 

Die Kartotfellegemaschi~e 6-SAP-75 ist fUr den Einsatz in der 
Landwirtschaft der DDR "g1Jt geeignet". 

Zentrale Prtifstelle fur faDdtechnik Potsd8lll-BOr,nim 

gez. i.V. Sch1mming gez. P.Leberacht 

pieser Ber~cht ~~e bestätigt: 

/ 
gezo Simo~ 
Minister:!.um für ~and-, Forst­
und Nahrungsgüterwirtschaft 
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